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Karlsruher i t u n g.

Nr . 1>52. Montag , den 3. Zun ; 1822 .

Daierm (StSirdevcrsammlnng .) — Frankreich . — Pkeussen. — Spanien . (Entbindung der Gemahlinnen der Infanten Don

Franz und Don Kariös , jede von einem Prinzen .) — Türkei . — Mannichfaltigkeiten .

S ai er n .

München , den 30 . Mai . Vorgestern Abends
Ä Uhr versammelten fick die Abgeordneten der zweiten
Kammer ; der Sekretär Schulz erwähnte einer Eingabe
zweier zu Nom sich aufhallender binenscker Architekten ,
den Plan zu einem neuen SrändchauS enthaltend , und

sodann des durch den königl . Baurath Borherr vertheil «
len Bauplanes zu einer protestantischen Äalhedralkirchr ; .
er trug darauf an , den Einsendern für ihre gute Absicht
den Dank der Kammer durch ein « ehrenvoll « Erwäh¬

nung im Protokolle auSzudrücken , was einstimmig be¬
liebt wurde . Nachdem das Präsidium die heutige Si¬

tzung und mit ihr die Verhandlungen des diesjährigen
Landtages für geschlossen erklärt hatte , trennte sich Sie

Versammlung ( gegen 11 Uhr NachtS ) , unter dem
wiederholten Rufe : ES lebe der Kön .' g und die Ver¬

fassung !
'

Di « Speyrer Zeitung vom 1 . Jun . enthält unter der

Aufschrift : Rheinbaiern , folgenden Artikel : Gele «

genheitlich der Berathunq über den HandelSverein , wel¬
che für unfern RheinkrciS insbesondere wohl vom höch¬
sten Interesse war , sprach der Abgeordnete Köster in der
haierischen Ständeversammlung unter mehreren Folgen¬
des r M ine Herren , eS ist eine große wichtige Angele «

enheit , die wir heute berathen ; soll sie zu Stande
ommen , so muß aller EqöiSmuS schwinden — nicht

der Kaufmann — der Fabrikant ; nickt der Baier —
der Schwabe — der Badncr — der Hesse , nur der
Deutsche darf sprechen ; von großen allgemeinen An¬
sichten müssen wir auSqehen , nur deutscher Sinn darf
uns leiten , und freiwillig müssen wir der guten Sacke
« in Opfer bringen . Sie alle gestehen ein , daß schnelle
Hülfe nölhtg sey, um dem Handel wieder aufzuhekfen ,
und zu verhindern , daß auch der lezte Kreutzer noch
avswandere , und dennoch zaubern sie , der Regierung
unbedingte Vollmacht zu geben ? S : e äussern Besorg¬
nisse und große Bedenken ; aber bald wird nichts mehr
zu besorgen , nichts mehr zu bedenken sepia , und daS
Elend auf den höchste » Grad steigen . WaS habenden » >

Deutschlands Fürsten je durch ihr System der Sepera «

tion gewonnen ? immer nur Unglük davon getragen ;

fest müssen wir zusammenhalten . tloiroorclia ros psr -

vuo orosount , eiiscorciis muxima ciil -chuntur . . Ist je
einmal der Bund unter den 1L Gliedern , die bereits zu -

sammengetrelen sind , geschlossen , so weiden sich noch
andere anschließen . Fürchten Sie keine Ueberschwcm -

mung fremder Waaren — fürchten Sie nicht die frem¬
den Fabrikate , die Bendel und Schnüre , Messer und
Gabeln , die wir auS den nördlichen Tcheilen erhalten
werden . Dagegen können wir uns - durch . Bildung der

patriotischen Gesellschaften schützen , die ich vorgeschla -

gen habe — schließen Sie den Bund als Deutsche ab ,
und entsagen Sie mit baierischem PatriottSmrä allen

fremden Fabrikaten ; kleiden Sie sich in baierische Stof¬
fe . — Aber eins , meine Herren , dürfen Sie nicht aus
den Augen verlieren ; wenn Sic sich mit andern Staa¬
ten , dir auf einem höhern Grade der Kultur stehen , in
ern Bündniß Anlassen , so nehmen Sie dem Ackerbau die
Fesseln — führen Sie ein liberales KonscripnonSgesez
ein — begünstigen Sie die Niederlassungen und daS An¬
sässigmachen — befördern Sie die Fabrikation , geben
Sie di« Gewerbe frei — handhaben Sie die Verordnun¬
gen , welche dir unndthigen Feiertage aufheben , krachten
Sie gleichen Schrittes mit den andern neuen Bundes¬
genossen zu gehen , und dann wird für Baiern diese Ver¬
einigung gewiß wohlthätig seyn , wenn auch gleich für
den Augenblik einige Opfer gebracht werden müssen .
Wir müssen mit den andern Fürsten SüddeukschlandS
in einen Bund treten und eine gemeinschaftliche Mauth -
linie gegen Oestreich , Preussen und Frankreich , die auf
den nämlichen . Grundsätzen beruht , welche man gegen
uns ausgestellt hat . — Bor L5 Jahren bestanden ja auch
keine Binnenmauthen in Deutschland . — Wie gesagt ,
befördern Sie dir Kultur — die Gerwerbe — die Nie¬
derlassungen — und bald werden BaiernS Fabrikate
auch die fremden von seinen Märkten - verdrängen . Der
Verlust ist Anfangs nur scheinbar — kräftige Masre «
geln müssen ergriffen tverden — finanzielle Rükstchten
dürfen wir nicht beachten — ich überlasse die Sache un¬
bedingt der Regierung , sie möge sobald als möglich ad -
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schließen , dakei aber Baierns Kultus nicht vernachlässt «
gen. Der Vorbehalt der Genehmigung der Stände ist
nicht ausführbar . — In gleichem Sinne sprach auch
der Abgeordnete Kurz . — Durch die Beschlüsse , welche
die Kammer der Abqeordncken faßte , wurde die Regie¬
rung ersucht , dem Handelöverein ohne Rüksichl auf die
Finanzen beizutreun .

Frankreich .

Paris , den ZO . Mai . Eine im gestrigen Moni¬
teur eulha ' leue Verordnung bestimmt eine neue in un¬
serer Kolonie des Senegal einzusührenSe Iujiizverwal -
iung .

Eine andere königl . Verordnung vom 22 . Mai hat
zum Gegenstand , d >e Korps deS Miliiärhauses des Kö¬
nigs an Len Durcheilen der königl . Garde Tyeil nehmen
zu lassen , und die guten Dienste der Offiziere und Un¬
teroffiziere der andern Regimenter des Heeres zu be¬
lohnen .

Man versichert , das Haus Rothschild habe am 20 . d.
in London ein Anlehen von 100 Milk . Rubel für Ruß¬
land abgeschlossen.

Das im Nonnenkloster ertappte junge Mädchen war
verschiedener Vergehen halber von den Polizeidienern ver¬
folgt , weswegen cs dahin seine Zuflucht genommen hat¬
te . Es stellt sich zuweilen verrükt an .

Der kaiserl . russ . Generaladjutant , Graf von Scbn -
walow , ist vor etlichen Tagen nach Rußland abgerei -
sel , nachdem er seit drei Monaten sich hier befunden
hakte.

P r e u s s r m

Berlin , den 23 . Mai . Folgendes ist die Ordnung
der Feierlichlcttenam heutigen Vermählungslage : Ab - ndS
halb 7 Uhr versammeln sich alle hoffähige Personen in
Galla , kieDamen im Hofkleide aufvem königl . Schlosse
im Rittersaal . Das Mrliiär stelchKorpSweise wil dem
Rücken nach dem Fenster , daS Zivil auf der gegenüber¬
stehenden Seite der f- stgesezten Ordnung gemäß . Die
Generäle , die Minister , daS diplomaüscbe Korps , die
Rälhe erster Klasse , so wie die ber Hofe e,scheinenden
verherratheten Damen begeben sich in die Kapelle , in so
weit eS der Raum zuläßt . Die höchsten Herrschaften
versammeln sich um 7 Uhr in dem rochen Zimmer Fried¬
richs des Ersten , die Hofstaaten bleiben in der boistrten
Gallerie . Wenn alles versammelt ist , wird die Krone
auS dem Tresor abgeholt . Zwei Beamte des Schatzes
tragen solche in einem Kasten , von einem Offizier und
zwei Garde du CorpS bis in das Vorzimmer eskortirt .
Hierauf setzen Ihr ? k . H . die Prinzessin Wilhelm der
Prinzessin Braut die Krone auf daS Haupt , zu welchem
Ende die Krone Ihrer k . H . von der hierzu beauftrag¬
ten ersten Hof - und Skaaködame , Fräulein v . Viereck
überreicht wird . Während dieser Zeit stellen sich die ver -

. sammelten Hofstaaten in der boistrten Gallerie auf , wo ,
bei der Schloßi 'aupimann v . Buch die Geschäfte eines
OVerzeremoni . nmeiiiers verficht . Dann erfolgt der feier.
liche Zug nach der Kapelle auf den von St . Maj . errheil -
t - n Befehl . In derselben befindet sich schon der
die Trauung verrichtende Bischof Eylerk , .vor dem da ,
selbst errichteten Alkare ; ihm zur Seite die Hofprediger
Theremin und Sack . Sobald daS hohe B . autpaar in
die Kapelle einkcitk , gehen der Bischof und die beiden
ihm aftlstlienden Hofprediger Ihnen entgegen , und be«
gleik. n Sie bis vor den Älrar . . . . . In dem Augen¬
blicke , wo das hohe Brautpaar die Ringe wechselt , wer¬
den im Lustgarten 12 Kanonen dreimal abgefeuerc . Nach
ausgesprochenem Segen begehen sich Se . Maj . und die
höchsten Herrschaften in eben der Ordnung , in welcher
sie rn die Kavelle « ingetreren sind , nach den Zimmern
Friedrichs des Ersten zurük . DaS hohe Brautpaar
nimmt dort die Glükwünsche der anwesenden königl . Fa¬
milie an . Während der Zeit versammeln sich die in der
Kapelle und in den anstoßenden Zimmern befindlichen
Peifoncn in dem Rittersaal . Die Tyür nach der Bil -
dergallerie , in welche Zuschauer auf Billets eingelassen
sind , wird geöfnet . Der König und die höchsten Herr¬
schaften begeben sich hierauf IN den weissen Saal . Se .
Maj . setzen sich mir dem hohen Brautpaar an den unter
den Thronhimmel gestellten Spieltisch zum Spiel . . . . .
Se . Maj . beendigen das Spiel , sobald Sie benachrich¬
tigt worden , daß die Tafel servirl '

sey . Der Hofmar¬
schall von Maltzahn annoncirk hierauf das Souper . . . . .
Dem Könige wird der Wein durch den Oberschenk , Gra ,
fen v . Neale , überreicht , worauf Se . Maj . die Gesund ,
heil des hohen Brautpaars auSbringen , welche in allen
Zimmern wiederholt wird . Das Mufikchor der Garde
ist auf dem Balkon im Saal ausgestellt , und mustzirt
während der Tafel . Nach der Tafel begeben sich der
König und die höchsten Herrschaften in den weissen Saal
zurük , wo sodann derFackelranz gehalten wird . — Mor¬
gen , den 26 . , um halb 12 Uhr , Kirchgang , bei wel¬
chem alle Hofe in Galla erscheinen. Darauf bei den ho¬
hen Vermählten Dejeuner für die kön,gl . Familie und
die Hofstaaten . AbendS 6 Uhr Cour bei JI . kdn . HH .
in dem Rittersaal und den daran stoßenden Zimmern .
Darauf Polonoisenball im weissen Saal . Die Damen
erscheinen im Hosklride . Am 27 . großes Diener in Gal¬
la im Rittersaal . Abends Oper . Der Hof bleibt in
Galla . Am 2ö . Diner bei dem Kronprinzen . Schau¬
spiel im Schauspielhause . Souper im Pall »is der tön .
Prinzessinnen . Freiredoure . Am 2Y . Diner on retrsi -
le . Schauspiel und Ball in Charloiienburg « Am 30 .
Diner im königl . Palais . Abends Oper .

Spanten .
Madrid , den ly . Mai . Die Prinzessinnen Louise

Charlotte und Maria Franziska , Gemahlinnen der In «
sanken Don Franz und Don KarloS , sind jede von ei¬
nem Prinzen enlbunden worden , erster« tun iS . und die
andere am 15 . d.



Di » Jasiirreklion geht mit Riesenschritten , auch in
der Nähe dieser Hauptstadt , voran ; auch heißt es , die

wichtige Stadt Lerida , nach den Pyrenäen hin gelegen ,
sey in die Hände der Insurgenten gefallen . — Der P .
Superior des Kapuzinerklosters zu Tarragona hat sich
mit 2 Mönchen , 35,000 Fr . und allen silbernen Kirchen
gefäßcn ( ?) auf dir Seite begeben . Die Köpfe sind
hier gewaltia gegen vermeintliche zweideutige Gesinnun¬
gen unserer Nachbarn , der Franzosen , eingenommen ,
welches alles auf einem blosen Federkrieg zu beruhen
scheint.

Türkei .
( Aus der allgemeinen Z ' it . vom 1 . Jun .) Sem «

lin , den 20 . Mai . Die Post von Salonichi und Se
res traf endlich gestern in Belgrad ein , und brachte nie¬
derschlagende Nachrichten für die Sache der Griechen .
Der Pascha von S »lonichi haue Verstärkungstruppen
an sich gezogen , und bei Jeritza die Griechen geschlagen.
Hierauf überfiel er gegen 20 griechische Dörfer , und
schleppte die Weiher und Kinder als Sklaven weg . In
Salonicki kauften die Christen viele dieser Unglüklichen
für 3 oder 4 Piaster um sie dem sie erwartenden Elende
zu entziehen .

Mannichfaltigkeiten .

In den Briefen einer brittischen Dame über die Sit -
ten in den v reinigten amerikanischen Staaten , London
tö2l , kommt die Geschichte von dem scbreklichen Schik -
sale eineS Dampfschiffes vor , welches auf dein ^Cham -
plainsee in Amerika durch Brand verunglükie . Der
Brand war nicht durch die Maschine , sondern durch die
Unvorsichtigkeit des 20jährigen Sohnö des Kapitäns ent¬
standen , dem dieser bei einer ihn überfallenen leichten Un¬
päßlichkeit daS Kommando übergeben halte . Dieser jun¬
ge Mensch vergaß eine brennende Wachskerze auszulö¬
schen , welche bis auf den Tisch niederbrannte , denselben
und das ganze Schiff in Flammen sezte . Es befanden
sich darauf über 40 Reisende , theils mit Frauen und Kin¬
dern . Alles war in tiefem Scklafe . Schon waren Mast ,
Steuerruder und Segel ergriffen , als die wackern Boots¬
leute auf Befehl d - S Kapitäns , der selbst Hand nur an¬
legte , mit der größten Anstrengung unaufhörlich arbei¬
teten , die Unglüklichen in Schaluppen zu bringen . Durch
die Hitze des FeuerS war die Wirksamkeit der Dampf¬
maschine verstärkt worden ; das Schiffsiog über die Wel¬
len , und näherte sich einer Insel , drehie sich ober plöz -
lich im Kreise herum , weil das Steuerruder nickt länger
regiert werden konnte , und ward wieder in die Weite
fortgetricben . Eine Frau und ein Iftjäbriger Jüngling
war vergessen worden . Der Kapitän faßte sieindieAr «
me , bis seine ganze Mannschaft , mit Brettern verse¬
hen , sich in die See gelosten hatte . Er selbst warf ein
Tischbret in die See und sich selbst mit der Frau darauf ,
aber eine Welle riß leztere fort ; er sah , wie sie beim

Utersinken noch ein dampfendes Holzstük zu ergreifen
suchte . Die Matrosen mußten mit den Schaluppewmit
Wind und Wellen kämpfen , biS eS ihnen gelang , die
Passagiere an ein ödes Ufr , mitten in finsterer und stür¬
mischer Nacht , an das Land zu bringen - Sie kehrten
alsdann nach ihren übrigen Unglüksqefährren zurük .
Der Tag war angebrochen , ehe sie das rauchende Schiff -
gerippe entdekten. Oer junqr Kapitän , der lange sich
herum trieb , um nur die Schaluppen abzuhalten , daß
sie nickt dem Schiffe wieder zurudeclen , befand sich oh¬
ne Besinnung , aber noch lebend , auf einem Brett . Die
Rettung gelang ; in Bordentown ward ihm und allen
klebrigen die sorgfältigste Pflege zu Thril .

Der Nürnberger Korrespondent enthält eine vom is¬
raelitischen Handelsstand zu Fürth Unterzeichnete Aufklä¬
rung und Ehrenrettung gegen eine in der offenilichenSi -
tzung der baierischen Kammer der Abgeordneten am iZ .
Mai gebastenen Rede des Abg . Jänisch von Mkt . Brett ,
wegen bffenilicher Verunglimpfung des ganzen dortigen
jüdischen Handelsstandes durch Benennung von Schmugg¬
lern . Daß die jüdische Kaufmannschaft zu Fürth , heißt
es unter anderm in dieser Erklärung , beinahe alle Jahre
Y0 biS 100 .000 fl . Mauthgefälle bezahlt , und in diesem
Jahr schon 80,000 fl . eingegangen siud , müsse daS kön.
Mauihoberamt daselbst bezeugen. Ein Stand , der dem
Staate durch solchen Fleiß so beträchtlichen Nutzen brin¬
ge , sey wohl ein solcher durch lieblose Verfolgung öf¬
fentlich zu verunglimpfen ? Wenn blose Vecmulhungen
Plaz giessen dürfen , so eigne sich Markt Breit , seiner
Gränzlage nach , besser zum Sckmugglen , als Fürth ,
wo noch nie ein DefraudationSfall vorgekommen u . s. w.

An Lissabon ist mit einem Schiffe von Rio - Janeiro
dze Nachricht angelanql , daß der junge Prinz , Sohn
deS Kronprinzen , gestorben sey .

DaS Manuscripi der ältesten Denkwürdigkeiten Na «
poleonS soll ein Londoner Buchhändler um 500,000 Fr .
gekauft haben .

Im Arckipelagus kreuzen jezt zum Schutze deS Han¬
dels zo britltsche , französische und östrerchssche Kriegs¬
schiffe.

Der Senat der freien Stadt Frankfurt hat der Bür ,
gerfchaft derselben auf den 4 . Jun . ein großes Haupt -
und Ritterschießcn nach alter deutscher Sitte bewilligt ,
und als Hauptpreis ioo Konventionsthaler ausgssezr .

Das Städtchen Taug in Böhmen verunglükte durch
Brand am 6 . Mai . Das Feuer brach bei einem Schlos¬
ser aus , und verzehrte , mit Einschluß der Kirche und
des schönen RathhauseS , 130 sehr artig gebaute Häu¬
ser . Zwei Menschen verloren dabei ihr Leben. Die¬
ses sehr wohlhabende , mit seltenen Freiheiten beglükte
Städtchen liegt im Klaktauer Kreise an der,Glänze , 3
Stunden von Waldmünchen entfernt .
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Nrröjittz aus den Karlsruher Witterung - beobachtungen »
2 . 2 u n . Barometer Thermo Meter Hygrometer Wind
Morgens 7
Mittags Z
NachrS 10

28 Zoll 0,Y Linien
28 Zoll 0,7 Linien
28 Zoll 0,3 Ltnien

17,6 Grad über 0
24 .5 Grad über 0
19 . 6 Grad über 0

37 Grad
27 Grab
29 Grad

Nordoft
Nordwell
Nordweff

Den q -in ^en Margen bis nach Mittag fall vollkommen heiter ; gegen Abend zunehmende Streifen und Flocken »IM . S . 712 , Z . 1t v . o . , in ig eS statt 1,8 L . , heißen : 0,8 L ..

Thenlrr - Anzeige .
Dienstag , den 4 . Juni : Wer nimmt ein Loos ? Lust *

spiet in 1 Akt , nach Duvat , von Tdeovor H . U . Hier '
auf : Das war ich ! Lustspiel in i All , von Huil .

Durlach . fHeugraS - Versteigerung . st Die un -
lerzeichncle stelle versteigert das Heugras von folgenden herr¬
schaftliche» Wie >en , uno zwar :

Donnerstag , den 6 . Juni d . I - ,von 22 Morgen l Dnl SoRth . auf der Breit unterhalb der
hiesigen Hubwiesen , und von 55 Morgen 25 Rlh . in den Zie-
gellöchern zwilchen Grötzinzcn und Hagsfel - en ; >odann

Freitag , den 7 . Juni 0 . I . ,
von 65 Morgen 29 Rrh . auf oem großen Brühl weiter unten
gegen Blankenloch .

Die Zahlung des Steigcrungsschillings muß auf künftige
Marl,ni geleistet , die Zahlungsfähigkeit des Käufers darne -
than , » nd ein Bürge dafür gestellt werden .

Vormittags 6 Uhr w !ro am der Breit mit der Verstei¬
gerung angefangc » ; wozu die Liebhaber cingelaben weroen.

Durlach , den 5o. Mai 1622.
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

Banz .
Karlsruhe . fWa ch sfig urc n . st Mit hoher Bewil¬

ligung ist in der großen Bude auf dem Paradexlaz , auf der
Seite der Kanzlei , das große Muieum , oder dastehende Gal -
leric von Wachsfiguren , die Messe über zu sehen ; vieles merk¬
würdige Museum erhielt in ganz Deutschland großen und all¬
gemeinen Beifall , und enthält umer andern : Napoleon auf
dem Paradebctt ; den Herzog von Berrv und seinen Mörder
Loavcl ; Hrn . von Kvlzcbue und srinen Mörder Sand rc. Das
Nähere enthält der Anschlagzettel .

Karlsruhe . fMeßwaaremst Göttlich Heiligen -
stein , Fabrikant , gebürtig aus Garteleben Fabrik in Schön -
li idcii in Böhmen , empfiehlt sich einem hiesigen hohen Adel ,
vuo auch einem verchrungswürdigen Publikum , mir 3 - und
gfachcm schlesischen Zwirn - oder sogenanntem Nähgarn , rr .
S - ük zu Z2 kr - , langem Hassel - , ^fachem Sarik - und roih -
türcischiM Zeichen arn , und verspricht die billigste Bedienung .
Sein Stand ist von der Adlcrgasse gegenüber am Eingang
gegen das Schloß links der zweite»

Karlsruhe sMcßwaarcnst Unterzeichnete haben
die Ehre , einem h .' he» Adel und verehriiiigswürdigen Publi¬
kum ihre Aiinuift in hiesiger Stadt mit ihrem bekannten wohl-
assortirtcn Waarcnlager in iKkaräligcr Goldwaarc , Silber¬
zeug und allerlei IZuincaillcrie zu melden . Sie empfehlen sich
zu geneigtem Zuspruch , die billigsten Preise und rcelstc Bedie¬
nung versichernd . Ihre Douftque ist , nue gewöhnlich , die 5.
rechts abwärts vom Schlosse.

Ponti und Mellerino .
Karlsruhe . fMeßwaaren . st Adolph Dinkel -

spicl , aus ManndttM , bezieht diese Messe mir selbst verfer -

,
tl'gten Regenschirmen ; nebst diesen hat er einen beträchtliche !»
Vorrat !) von Niederländer Barimwollenzeuaen , die er müden
Fabrikpreis abgiebk. Seme Bouiique ist auf dem Paradcplaz .Nr . 5 gegen das Dheatcr .

Karlsruhe . fMeßwaarcn . st I . Frank , Opti¬
kus aus Fürth , empfiehlt sich während der Messe mit seinen
nach opli,chi » Kunstrcgcln geschliffenen Augengläsern undKon -
scrvalion - bullen , auch von dem neuen System , durch deren
Gebrauch die Augen nach ihrer verschiedenen Beschaffenheit
nicht nur das erforderliche Licht , sondern auch gut erhalten
werde» können ; desgleichen mit verschiedenen kleinen und gro¬
ßen Mikroskovcii , Perspektiven , doppeften und einfachen
Lorgnetten , Lefc , läfcr » . Smießgläkc n , Deleskopcn , Sonnen -
Mikroskopen , Lupen , Lninorss okscurs « , Prismatas , Pol -
jehcder » , Zylindern , Waster vaagen , a- eu -ispen Feuerzeugen ,
Miniaturgläsern und dergleichen mehr . Auch revarirt er der¬
gleichen schadhaft gewordene optische Instrumente , und versi¬
chert die billigsten Preise und reelste Bedienung . Er warnt
sogleich einen ledeu für solche Menschen , weiche unter seinem'
Namen , in die Häuser gehen , indem , er nur auf Verlangen '
kommt . Seine Boutique ist auf dem Paradcplaz die 4 . vom
Schloß gegen dem Mcustall .

Killisfeld . fAnzeige . st Untenbcnannter zeigt an -
durch an , daß er , aus besonderst Beweggründen , von heute-
an seine wirklich hier vorhanden ' » Weine »m Preise , abernicbt
in der Dualität , um ein Merkliches herunter, ; cse; k, wel : es schon -
früher beim Bier , wie auch bei den Eßwaaren statt fand , und -,
daß das Ball Littröe nun auf 3o kr bestimmt ist . Er ver¬
spricht sich daher für diesen Sommer einen gejäMigst zahlrei¬
chen Zuspruch .

Killisfcld , den 1 . Jun . 2822.
I . F- E . Bauer .

Griesbach . ^ Eröffnung der Kur - und Bade¬
anstalt , st Am 1 . Juni d , I . wird der Unterzeichnete seine
Kur - und Badanstalt , mit den bekannten zwekmäsige» Ein¬
richtungen versehen , dem Publikum zu eröffnen die Ehre ha- *
den , und dessen Zufriedenheit zu erhalten sich bestens angele¬
gen seyn lassen .

Zur Beruhigung der wich beehrenden Kurgäste kann ich ver¬
sichern , daß für etwa zu suchende ärztliche und wunöärztliche
Hülfe während der Kurze « wohl gekargt ist.

Daß wir Lurch die gnädigste Fürsorge Sr . königl . Hoheit
unsere Großhcrzogs nun auch eine KomminiikatttnsstraKe zwi¬
schen Grießbach , Rivpolzau und Frcudenstadt befinen , füge ich
zur Benachrichtigung des geehrten Publikums hiermit erge¬
benst bei .

Griesbach , im Mai 1822.
Fr . Dollmätsch ,

Inhaber der Heilquellen .
Karlsruhe . sDi en st - Gcsu cy . st Ein junger Mensch,

welcher schon seit mchrern Jabren in cmem ansehnliche»
Komplott gearbeitet , und der sran östschen Sprache kundig ist«
wünscht wieder eine ähnlich : Anstellung zu erhalten ; worüber
das Zeitungs -Komp , oir „ apere Nachricht gebe » wird.
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